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Jubiläumskonzert

Felix Mendelssohn Bartholdy

Elias

Kirche St. Peter, Zürich
Donnerstag, 29. Oktober 2015, 19.30 Uhr

Stadthalle, Bülach
Samstag, 31. Oktober 2015, 19.00 Uhr

Maria Bernius, Sopran
Anja Powischer, Alt
Ralf Simon, Tenor
Markus Volpert, Bass

Kammerchor Zürcher Unterland
3 Solisten der Zürcher Sängerknaben
Camerata Schweiz
Leitung Beat Raafl aub

Vorverkauf ab sofot bis 28. / 30. Oktober 2015 platzgenau
online: www.kammerchor-zu.ch
Bülach: Altstadt Buchhandlung, Untergasse 1, 044 862 19 10
Zürich: Musik Hug, Limmatquai 28-30, 044 269 41 00
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Man stelle sich vor: Die Uraufführung mit 400 
Mitwirkenden unter Leitung des Komponisten vor 
2000 Zuhörern. Mit diesem grossartigen Ereignis 
begann am 26. August 1846 in Birmingham die 
Erfolgsgeschichte des Oratoriums Elias. In der Folge 
unterzog Mendelssohn das Werk einer umfangrei-
chen Überarbeitung. In der endgültigen Fassung 
wurde Elias erst 1847, wenige Monate vor Men-
delssohns Tod, uraufgeführt.

Felix Mendelssohn Bartholdy wurde am 3. Februar 
1809 in Hamburg geboren. Mit jüdischen Wur-
zeln versehen wuchs Felix in grossbürgerlichem 
Milieu in protestantischer Überzeugung auf. Den 
ersten Musikunterricht erhielten Felix und seine 
Schwester Fanny von der Mutter. Weiterführende 
Studien in Klavier, Violine und Komposition bei 
namhaften Lehrern führten zu einer umfassenden 
musikalischen Ausbildung und vielseitigen Tätigkeit 
als Komponist, Pianist und Dirigent bereits in frühen 
Jugendjahren. Das Schlüsselerlebnis im Hinblick 
auf die Entstehung der grossen Oratorien Paulus 
und Elias bildete zweifellos die Beschäftigung mit 
der Matthäuspassion von J.S. Bach. Mendelssohn 
leitete im März 1829 in der Berliner Singakademie 
zwei erfolgreiche Aufführungen des längere Zeit 
in Vergessenheit geratenen Bach-Werks. In der 
Folgezeit reifte der Entschluss, die Arbeit an einem 
grossen Oratorium in Angriff zu nehmen. Im Mai 

Felix
Mendelssohn
Bartholdy
(1809 - 1847)

1836 fand in Düsseldorf die triumphale Urauffüh-
rung des Oratoriums Paulus statt.
Unmittelbar danach begann Mendelssohn mit den 
Vorarbeiten zum Elias. Der wortgewaltige Prophet 
sollte Hauptperson der dramatischen Handlung 
sein. Die Texte wurden, wie schon im Paulus, der 
Bibel entnommen. Als Mendelssohn dann 1845 den 
Auftrag erhielt, für das Birmingham Music Festival 
ein Chorwerk zu schreiben, konkretisierte er das 
Vorhaben und schuf innert kürzester Zeit ein Orato-
rium, das bald Weltruhm erlangte.

Konzertvoranzeige 2016

J. S. Bach: Messe in h-moll

19. und 22. Mai 2016

Gunhild Lang-Alsvik, Sopran
Amira Elmadfa, Alt
Christian Zenker, Tenor
Fabrice Hayoz, Bass/Bariton

Kammerchor Zürcher Unterland
Capriccio Barockorchester
Leitung: Beat Raafl aub
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